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Der Durst
Antoine de Saint-Exupéry (1 900 -

1 944) war Postfl ieger. Einmal

überleben sein Bordmechaniker

und er einen Absturz über der

ägyptischen Wüste. Doch sie sind

am Verdursten. Darüber schreibt er

später: „Ich bin schon eins mit der

Wüste. Die Sonne hat den Quell

der Tränen ausgetrocknet.“ Im

letzten Moment werden sie gerettet.

„Ein Wunder! Er kommt auf uns zu

wie ein Gott über das Meer! Ein

armer Wanderhirte hat Engels-

hände auf unsere Schultern gelegt.

Wir haben auf seine Rückkehr

gewartet, die Stirn in den Sand

gepresst. Und nun trinken wir, auf

dem Bauch liegend, den Kopf im

Becken wie die Kälber. Der

Beduine erschrickt und zwingt uns,

al le Augenblicke einzuhalten. Aber

kaum lässt er uns frei, so tauchen

wir auch schon das ganze Gesicht

ins Wasser. Wasser!“

Wer von uns kennt solchen Durst

nach Wasser eigentl ich noch?

Wasserknappheit ist in unseren

Breiten kein Thema. 24 Stunden

am Tag fl ießt es aus dem Hahn.

Und täuscht darüber hinweg, dass

viele Menschen auf unserer Erde

keinen ungehinderten Zugang zum

Wasser haben. Für klares,

sauberes Wasser müssen sie teuer

bezahlen. Um Trinkwasser wird

schon längst Krieg geführt.

Als Jesus einmal eine Frau an

einem Brunnen um Wasser zu

trinken bittet, entspinnt sich

zwischen beiden ein Gespräch. Er

sagt: „Wer von dem Wasser trinken

wird, dass ich ihm gebe, wird nie

mehr Durst bekommen, denn

dieses Wasser wird in ihm zu einer

Quelle, die ins ewige Leben quil l t. “

Sie braucht eine Weile bis sie

versteht, dass es hier nicht um den

leibl ichen Durst geht. Dass Jesus

mit seinem Wasser den Durst der

Seele sti l l t. Da beginnt die Frau

über ihre Lebenssehnsüchte nach-

zudenken.

Die Quelle
Aus welchen Quellen leben wir?

Wo können wir auftanken? Was er-

frischt uns an Leib, Geist und

Angedacht
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Seele? Ist es ein wohltuendes

Wort, eine Umarmung, die Famil ie,

ein Urlaub, ein Waldspaziergang,

das Fitness-Studio, ein Gottes-

dienstbesuch? Was hält uns „le-

bendig“?

„Ich wil l dem Durstigen geben von

der Quelle des lebendigen Was-

sers umsonst. “ (Off.21 ,6)

Umsonst
Umsonst zählt seltsamerweise

nicht viel in unserem Denken. Um-

sonst ist nichts wert oder Weg-

Werf-Ware. Aber irren wir da nicht?

Was unseren inneren Durst sti l len

kann, ist das mit Geld zu haben?

Was das Leben gelingen lässt, uns

glückl ich macht, ist das zu kaufen?

Umsonst ist die Liebe oder gar

nicht. Umsonst ist Freundschaft

oder gar nicht. Umsonst ist Trost

oder gar nicht.

Umsonst ist die Lebenskraft, die

aus Jesu Wort und Tun entspringt.

Aus seiner Quelle brauchen wir nur

zu trinken.

Mit diesen Gedanken wünsche ich

Ihnen eine gesegnete Osterzeit!
Ihre Pfarrerin

Am Ende die Rechnung

Einmal wird uns gewiss
die Rechnung präsentiert

für den Sonnenschein
und das Rauschen der Blätter,

die sanften Maiglöckchen
und die dunklen Tannen,

für den Schnee und den Wind,
den Vogelflug und das Gras

und die Schmetterlinge,
für die Luft, die wir

geatmet haben, und den
Blick auf die Sterne

 
und für alle die Tage,

die Abende und die Nächte.
Einmal wird es Zeit,

dass wir aufbrechen und
bezahlen:

Bitte die Rechnung.
 

Doch wir haben sie
ohne den Wirt gemacht:

 
Ich habe euch eingeladen,

sagt der und lacht,
soweit die Erde reicht:

Es war mir ein Vergnügen.

Lothar Zenetti
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1 . April, 6.00 Uhr:

„Von der Nacht ins Licht“ -

l iturgische Osternachtsfeier mit

Taizégesängen, Taufen und

Wandelabendmahl. Anschließend

wird herzl ich zum Osterfrühstück

eingeladen.

1 5. April, 1 0.30 Uhr:

„Wie Frieden wird“ - Famil iengottes-

dienst mit Abendmahl für unsere

Konfi-3 Kinder und alle, die mit

ihnen ihren Kursabschluss feiern

wollen.

Fröhl iche Konfi-3 Zeit von Januar

bis Apri l 201 8 für Anna, Emelie,

Evelyn, Jul ien, Lars und Valerie

21 . April, 1 7.00 Uhr:

1 0 Jahre Bantu Gospel Chor

ELIKIA - Jubiläumskonzert mit

Bonhoeffer-Singkreis und weiteren

Gastchören.

22. April, 1 0.30 Uhr:

Gemeindegottesdienst mit dem

ELIKIA-Chor, Gastpfarrer Père

Matthieu Ngoa und Pfarrerin Prinz.

29. April, 1 0.30 Uhr:

„Selig, die arm sind vor

Gott“ - Die Kirche von

morgen und die Armut.

Thematischer Gottesdienst mit der

Gemeindegruppe „Ökumenische

Begegnung“. Im Anschluss ist

Kirchencafé und die Bücherbar lädt

zum Stöbern ein.

1 0. Mai, 1 0.30 Uhr:

Christi Himmelfahrts-Gottesdienst

auf dem Haigern mit den

umliegenden Gemeinden.

Anschließend Möglichkeit zum

Mittagessen und Kaffeetrinken.

(Kein Gottesdienst in der Bonhoef-

fer-Kirche)

1 0. Juni, 1 0.30 Uhr:

"Verfolgte und bedrängte Christen",

Gottesdienst mit den Pfarrern Hil-

debrandt-Ayasse und Samosir vom

Dienst für Mission und Ökumene

Besondere Gottesdienste und Konzerte
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6. Mai, 1 0.30 Uhr:

Konfirmationsgottesdienst

Konfirmiert werden:

Lara Assmus, Sabrina Brunnemer,

Melina Gieswein, Saskia Kerber,

Laura Lambrecht, Fabienne Rabah,

Sophie Rank, Nicole Rein,

Annelie Siegle, Noah Bichtemann,

Kevin Enns, Maurice Münz,

Sebastian Siegele, Wil l iam

Tschernysch

Wir wünschen unseren

Konfirmanden, dass dieses

Glaubensfest eine schöne und

prägende Erinnerung wird auf ihrem

Weg durchs Leben.

Ostern ist das älteste Fest der

Christen. Viele Gemeinden feiern

an diesem Tag schon vor Son-

nenaufgang mit einem Gottes-

dienst die Wende vom Dunkel

zum Licht, vom Tod zum Leben,

von der Trauer zur Freude. Die

Osterkerze wird feierl ich in die

dunkle Kirche getragen mit dem

Ruf: „Christus ist das Licht“. Die

Sti l le geht mit der aufgehenden

Sonne in Osterjubel und Osterl ie-

der über. Um diese Zeit, erzählt

die Bibel, entdeckten einige Frau-

en das leere Grab Jesu. „Was

sucht ihr den Lebenden bei den

Toten?“, fragte ein Engel sie. „Er

ist nicht hier. Er ist auferstanden!“

Bis ins Mittelalter wurde Ostern

sieben Tage lang gefeiert. Es gab

Geschenke, Verurtei lte wurden

begnadigt, Arme bewirtet. Und es

gab das Osterlachen. Priester und

Pfarrer erzählten Witze und lusti-

ge Geschichten. Mit dem ganzen

Körper und allen Sinnen sollte er-

fahren werden: Jesu Auferstehung

ist Gottes Gelächter über den Tod.

Glaubensinfo: Osternacht

Nach der Kreuzigung Jesu kommt Nikodemus zu Josef von Arimathäa und
bitte ihn, sein Grab für Jesus zur Verfügung zu stellen. Der zögert, bringt
Ausflüchte: „Ich brauche das Grab für mich und meine Familie." Darauf

Nikodemus: „Stell dich nicht so an, ist doch nur übers Wochenende.“
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Liebe Gemeindeglieder,

ich bin die Neue im Kirchengemein-

derat.

Mein Name ist Hannah Drautz, ich

bin 23 Jahre alt und arbeite als So-

zialarbeiterin bei der Diakonischen

Jugendhilfe in Heilbronn. Musik ist

mein großes Hobby. Ich habe jahre-

lang bei der Musikschule Zepperitz

zunächst Blockflöte und später

Keyboard gespielt. Seit 1 0 Jahren

nehme ich Gesangsunterricht an

der Musikschule Heilbronn. Ich

spiele seit mehreren Jahren im

Neckarsulmer Kreatief in den Musi-

cals mit und singe viel und gern,

seit ich klein bin, auch schon mehr-

fach in Konzerten unserer Gemein-

de.

Seit ich denken kann, bin ich in der

Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde ein-

gebunden. Ich wurde in unserer

Kirche getauft und auch konfirmiert.

Ich habe den Dietrich-Bonhoeffer-

Kindergarten „meinen“ Kindergarten

genannt. Auch war ich früher in der

Theatergruppe von Frau Frey aktiv,

spielte jedes Jahr im Krippenspiel

mit und habe als Kind zunächst be-

geistert an der Jungschar tei lge-

nommen und diese später mit

geleitet. Ich fühle mich in unserer

Gemeinde sehr wohl, habe hier vie-

le Kontakte und schätze das famil i-

Anmeldung für den neuen
Konfirmandenjahrgang 201 8/1 9
ist am Donnerstag, 26. Apri l 201 7

von 1 7.30 - 1 8.30 Uhr in den oberen

Räumen des Gemeindezentrums,

Jörg-Ratgeb-Platz 29.

Zur Konfirmation zugelassen sind

Jugendliche, die im Jahr 201 9

vierzehn Jahre oder älter werden.

In der Regel besuchen die Kinder

aktuel l das 7. Schuljahr. Noch nicht

getaufte Kinder können sich vor

oder in der Konfirmandenzeit taufen

lassen. Die Konfirmation 201 9

findet am 1 9. Mai statt.

Konfirmation 2019

Redaktionsschluss für die
Ausgabe 2/201 8:
8. Mai 201 8

Sie erscheint am 7. Juni.
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äre Miteinander. Auch der Bezug zu

Gott ist mir seit ich klein bin sehr

wichtig. Ich habe regelmäßig an

den Kinderbibeltagen tei lgenom-

men und verfolgte gespannt die

Geschichten über Noah, Jona und

Bileam. Ich merke, dass in meiner

Generation Gott keine große Rolle

mehr spielt, man tei lweise belächelt

wird, wenn man sagt, dass man

gläubig ist und es schwierig ist, den

Sonntagmorgen für den Gottes-

dienst freizuhalten. Und trotzdem

habe ich daraus nie ein Geheimnis

gemacht, habe mich offen zu Gott

bekannt und mich von Belächelun-

gen und kritischen Fragen nicht be-

irren lassen. Für mich war und ist

es ein Teil meines Lebens, von

klein auf. Gott bedeutet für mich

Rückhalt, einen Ansprechpartner in

al len Belangen zu haben, die Si-

cherheit, dass ich geliebt werde und

das auch, wenn ich Fehler mache.

Gott ist für mich der Gutmütige, der

für mich da ist, auch wenn ich ge-

rade zweifle, und der über mich und

meine Famil ie wacht und sie be-

schützt. Wie könnte ich das aus

meinem Leben streichen wollen?

Ich wurde am 3.1 2.201 7 in den Kir-

chengemeinderat nachgewählt. An

der Arbeit im Kirchengemeinderat

reizt mich, dass ich bei Planungs-

prozessen mitwirken kann und Ein-

bl icke in die Arbeit einer Kirchenge-

meinde bekomme. Durch meinen

Beruf könnte schon erahnt werden,

dass mir Jugendarbeit sehr wichtig

ist. In der Stadt Heilbronn gibt es in

der Jugendhilfe viele Umstrukturie-

rungen, wodurch regionale Räume

mehr genutzt werden sollen. Ich

finde es wichtig, dass auch Ju-

gendarbeit in der Kirche hier mit

eingebunden werden kann. Die

Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde ist,

was Seniorenarbeit angeht, gut

aufgestel lt, für mich ist es ein Ziel,

die Jugendarbeit voranzubringen.

Zunächst aber möchte ich mich in

die Arbeit des Kirchengemeinderats

einfinden und dann entscheiden, wo

ich mich engagieren möchte.

Ich hoffe auf viele schöne Begeg-

nungen in unserem Gemeindele-

ben!

Ihre Hannah Drautz

Neues aus dem Gemeindeleben
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…sind ein dreifacher Grund für die

Evangelische Dietrich-Bonhoeffer-Ge-

meinde zu feiern .

Am 1 2. Juni 1 988 öffneten sich die

Kirchentüren des Bonhoefferzentrums

das erste Mal zum Gottesdienst. Ein

reges Gemeindeleben begann sich in

den kirchl ichen Räumen am Jörg-Rat-

geb-Platz zu entwickeln. Bis heute

sind zahlreiche Gruppen für Kinder,

Jugendliche, Menschen der mittleren

und älteren Generation aktiv. Die

Spanne der thematischen Angebote

reicht vom Bibelgespräch über gesell-

schaftspolitische Diskussionsvorträge

bis zu Instrumental- und Gesundheits-

angeboten und regelmäßigen ökume-

nischen Begegnungen.

Drei Jahrzehnte Kindergartenarbeit

schlagen die Brücke zu den Jüngsten,

und nicht zuletzt verbindet seit 30

Jahren der Singkreis al le, die Freude

am gemeinsamen Chorgesang haben.

Ihr dreifaches Jubiläum feiert die

Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

am 1 6. Juni 201 8

mit einem Kindergarten- Ge-

meindefest von 1 4.00 -1 8.00

Uhr auf dem Gemeinde-

hausparkplatz mit buntem

Programm für al le Generatio-

nen

und am 1 7. Juni 201 8

mit ihrem Gemeindegottes-

dienst um 1 0.30 Uhr

und dem Jubiläumskonzert:

„Wie kl ingt Gott?“ um

1 9.00 Uhr in der Kirche.

Herzliche Einladung zum Mitfeiern.

„Wie klingt Gott?“ - Gemeinde-

oratorium von Peter Hamburger,

aufgeführt von unserem Singkreis,

dem Matthäuschor, der Kinderkir-

che, Konfirmanden, Musikern und

Sprechern aus den Gemeinden

Bonhoeffer, Matthäus und St. Marti-

nus.

Das zeitgenössische Werk wurde am

Kirchentag 201 5 in Stuttgart urauf-

geführt und

fragt in einem

Sti lmix aus

Popsong, Rap,

Ballade, Cho-

ral und Gospel

nach Gott.

30 Jahre DietrichBonhoefferGemeindezentrum, 30 Jahre BonhoefferSingkreis, 30 Jahre Kindergartenarbeit ...
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Möchten Sie mitsingen bei die-

sem Projekt?

Projektchortag ist am am 26. Apri l

9.30 Uhr - 1 6 Uhr im Dietrich-Bon-

hoeffer-Gemeindezentrum.

Anmeldung bei S. Weingart-Fink

unter kgr@kirche-gel lmersbach.de

oder im Pfarramt.

Chorprojekt für Kinder: Mitma-

chen in der Kinderkirche

In unserer Kinderkirche wird an den

Sonntagen 29. Apri l , 1 3. Mai und

1 0. Juni ein Lied mit Anspiel für das

Gemeindeoratorium am 1 7. Juni

201 8 einstudiert. Herzl iche Einla-

dung zum Mitmachen. Die Treffen

sind jeweils von 1 0.30 - 11 .30 Uhr

in den Jugendräumen.

Mitarbeit beim Jubiläumsgemeindefest am 1 6. Juni 201 8

Schenken Sie der Kirchengemeinde und dem Kindergarten am 1 6. Juni

1 ½ Stunden Zeit. Wir suchen Mitarbeitende für den Zelt- und Tische-

aufbau am Samstagmorgen um 9.00 Uhr auf dem Kirchengemeinde-

parkplatz, für den Abbau um 1 8.00 Uhr und für den Festbetrieb in drei

Schichten zwischen 1 4.00 und 1 8.00 Uhr für Küche, Gri l l , Verkauf von

Essen und Trinken und den Tischdienst.

Helferl isten zum Eintragen hängen ab 2. Mai im Gemeindehaus und im

Kindergarten. Oder Sie melden sich im Pfarramt persönlich, telefonisch

oder per E-mail .

Auch um Kuchenspenden bitten wir Sie herzl ich, die Sie im Pfarramt

melden oder in Listen ab 1 . Mai eintragen können.

30 Jahre DietrichBonhoefferGemeindezentrum, 30 Jahre BonhoefferSingkreis, 30 Jahre Kindergartenarbeit ...
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Gottesdienstkalender
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Wöchentliche Kreise

Familiennachrichten

Christlich bestattet wurden am

1 2.01 . Gisela Bernhardt,

geb. Sackmann, 76 Jahre

26.02. Emmi Senft,

geb. Geßwein, 90 Jahre

1 3.03. Rüdiger Hoffmann, 79 Jahre

Geburtstag feiern am

11 .04. August Ganske, 94 Jahre

1 6.04. Margarethe Vitus, 75 Jahre

20.04. Klaus Dietrich, 75 Jahre

20.04. Margarete Eutinger, 80 J .
28.04. Inge Bay, 80 Jahre

06.05. Waldemar Feldbusch, 80 J .
08.05. Rolf Bernhardt, 75 Jahre

1 4.05. Robert Altergott, 85 Jahre

1 5.05. Sofie Börner, 75 Jahre

1 5.05. Doris Kurz, 75 Jahre

24.05. Suse Hartmann, 75 Jahre

27.05. Regina Braisch, 91 Jahre

31 .05. Elke Kasparek, 75 Jahre

01 .06. Brigitte Lorösch, 85 Jahre

Jubilare, die ihren Geburtstag nicht

veröffentl icht haben möchten, bitten

wir, sich bis spätestens sechs Monate

vorher im Pfarramt zu melden.

Gedächtnistraining
Dienstags von 1 0 - 11 Uhr.

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203

Sturzprophylaxe und
Beckenbodentraining
Dienstags von 1 4.30 - 1 5.30 Uhr

Kontakt: Marietta Madler,

Tel. 27991 22

Gitarrengruppe
Dienstags von 1 9 - 20 Uhr im

Gemeindehaus

Kontakt: Heike, Tel. 577841

Eltern-Kind-Kreis
Mittwochs von 1 0 - 1 2 Uhr.

mit Kindern ab 1 Jahr.

Kontakt: Katharina Stettinger,

Tel. : 071 31 /8878944

Frauentreff am Vormittag
Mittwochs um 9.30 Uhr.

Kontakt: Barbara Konrad,

Tel. 570920.

Yoga-Gruppe
Mittwochs um 1 4.45 Uhr.

Kontakt: I rmgard Limbach,

Tel. 570884.

Singkreis
Donnerstags 20 - 21 .30 Uhr.

Susanne Weingart-Fink,

Tel. 071 34/9091 04.
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Kinderkirche
Für Kinder

von 5 - 1 2 Jahren

Singen, Spielen,

spannende Ge-

schichten hören und nachspielen -

wir laden dazu herzl ich in die

Kinderkirche ein, sonntags von

1 0.30 – 11 .30 Uhr in den Jugend-

räumen am 25. März, 1 5. April ,
29. April, 1 3. Mai und 1 0. Juni.

Zeit für Frauen -
Tea Time
Am letzten Donnerstag

im Monat um 1 7 Uhr:

26. April: „Bücher – ein Ausflug in

die Welt des Lesens“

28. Juni: „Die Theologin Dorothee

Sölle“ mit Pfarrerin Prinz

26. Juli: Sommerlicher Ausklang

Kontakt: Dietl inde Drautz,

Ute Jonscher.

Hauskreis bei Fam. Kuhn
(Max-Planck-Str. 3)

Montags um 1 9.30 Uhr am 9. und

30. April, 21 . Mai, 4. und 1 8. Juni .

Bibelgespräche für jedermann
über das Lukasevangelium

monatl ich mittwochs 1 7.30 -1 9.00

Uhr, am 1 8. April, 1 6. Mai,

27. Juni, 1 8. Juli.

Kirchencafé und
Bücher-Bar

Einander wahrnehmen – bei einer

Tasse Kaffee oder Tee miteinander

ins Gespräch kommen – spüren,

dass man nicht al lein ist – neue

Leute begrüßen – das ist die Idee

des Kirchencafés nach dem

Gottesdienst. Die nächsten Male

am 29. April, 27. Mai und 8. Juli.

Beim Kirchencafé können Sie sich

günstig mit neuem Lesefutter ein-

decken, z. B. aktuel le Kinder-,

Jugend-, Erwachsenen- und

Sachliteratur.

Treff 60 Plus
monatl ich freitags

20. April, 1 5.00 Uhr:

Themennachmittag mit Eberhard

Vinçon „Musikal ischer Spaziergang

von der Klassik zur Romantik“

25. Mai: Exkursion nach Esslingen

mit Stadtführung

22. Juni, 1 4.00 Uhr: Wanderung

Kontakt: Wolfgang Frey,

Tel. 570203

Gemeindegruppen

Alle Gruppen und Kreise
freuen sich über interessierte

Besucher und neue Teilnehmer.
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Treffpunkt am Nachmittag
für Senioren
monatl ich donnerstags,

1 4.30 Uhr - 1 6.30 Uhr

1 2. April: Lucas Cranach – Maler

der Reformation, Vortrag und

Gespräch mit Irmgard Limbach

1 7. Mai: Kurzspielfi lm mit

Kaffeetafel

21 . Juni: Innehalten und Feiern –

von der Bedeutung der Feste in

unserem Leben (Ingrid Frey)

1 9. Juli: Kleine Kaffeefahrt

Kontakt: Ingrid Frey, 570203,

Pfrin. Anette Prinz, Tel. 571 485

„Singen wie die Engel“
werden wir zwar nicht, aber: Wenn

Sie gerne singen, sich einmal im

Monat ohne Anmeldung mit Gleich-

gesinnten treffen wollen, um alte

und neue geistl iche und weltl iche

Lieder zu singen, dann kommen

Sie doch einfach mal vorbei ins Ge-

meindehaus Maximil ian Kolbe in

Sontheim am 1 7. April, 1 5. Mai,

1 9. Juni, 1 7. Juli , jeweils von
1 8.00 - 1 9.30 Uhr.
Kontakt: Udo Völker, 254643

Die Ökumenische
Begegnung ist ein

offenes Treffen

katholischer und

evangelischer Frauen und Männer,

die Lust auf gemeinsame Themen

und Gespräche, Aktionen,

Spiritual ität und Feiern haben .
Kurz: Die Ökumene gemeinsam

leben wollen.

Herzl iche Einladung zu unseren näch-

sten Treffen, jeweils 1 9.30 - 21 .00 Uhr

im Bonhoeffer-Zentrum am

1 3. April: Singen und spielen

1 8. Mai: „Mein Glaube ist bunt“ –

Von den überraschenden Ansichten

eines katholischen Pfarrers (Udo

Völker)

1 5. Juni: Innehalten und feiern –

Von der Bedeutung der Feste in

unserem Leben (Ingrid Frey)

1 3. Juli: Abendspaziergang

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203

Simone Völker, Tel. 254643

Blockflötenensemble
Flöten Sie gerne?

Montags um 1 7.1 5 Uhr am

9., 1 6. und 30. April, 7. und

28. Mai, 11 . und 25. Juni.

Kontakt: Edelgard Kuhn,

Tel. 4058760

Gemeindegruppen

Alle Gruppen und Kreise
freuen sich über interessierte

Besucher und neue Teilnehmer.
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Pfarramt / Gemeindebüro

74081 Heilbronn

Robert-Bosch-Straße 82

Tel. : 571 485, Fax: 578089

E-Mail : Pfarramt.Heilbronn-

Sontheim.Bonhoeffer@elkw.de

Homepage: www.bonhoeffergemeinde-

hn-sontheim.de

Pfarrerin Anette Prinz

Gespräche jederzeit nach Vereinbarung

möglich.

E-Mail : Anette.Prinz@elkw.de

Pfarramtssekretärin Renate Bach

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Dienstag – Donnerstag

8.30 - 11 .00 Uhr

E-Mail : Renate.Bach@elkw.de

Dietrich-Bonhoeffer-

Gemeindezentrum und -Kirche

Jörg-Ratgeb-Platz 29

Tel. : 577606

Mesnerin und Hausmeisterin

Alla Anselm

im Gemeindezentrum persönlich oder

telefonisch zu erreichen:

Di. und Do. : 1 3.30-1 7.30 Uhr

Mi. und Fr. : 8.00-1 2.00 Uhr

Kirchenmusikerin

Susanne Weingart-Fink

Taubenäckerweg 8

741 89 Gellmersbach

Tel. : 071 34/9091 04

Kirchengemeinderat

1 . Vorsitzender Jürgen Schad

Max-Planck-Straße 1 2, Tel. : 4053728,

E-Mail : juergen-schad-hn@web.de

Kirchenpflegerin

Melitta Eberle

Staufenbergstr. 1 23, Tel. : 257058

E-Mail : melittaeberle@kabelbw.de

Konto der Kirchengemeinde:

IBAN: DE75 6205 0000 0000 1 021 80

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Kindergarten

Leiterin Manuela Köpsel

Stockportstraße 1 5, Tel. : 574711
E-Mail : kiga.dietrichbonhoeffer@kitahn.de

Evang. Hochschulseelsorge

Pfarrerin Christine Marschall

Tel. 071 31 -504530

E-Mail : seelsorge-hn@hs-heilbronn.de

Gemeindeförderkreis

Kassier: Jochen Zwickel

Tel. : 6429490

E-Mail : jochen.zwickel@googlemail .com

Konto des Förderkreises:

IBAN: DE69 6205 0000 0000 1 238 22

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Namen und Adressen
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Kirche auf der BUGA 2019

Ehrensache!
Zeit verschenken!
Wir suchen Sie!

Möchten Sie über die Bundesgar-

tenschau BUGA 201 9 in Heilbronn

nicht nur als Besucher bummeln,

sondern diese an mehreren Tagen

aktiv mitgestalten? Dann freuen wir

uns, wenn Sie bei dem ökumeni-

schen Kirchenprojekt unter dem

Motto „Leben schmecken“ ehren-

amtl ich mitarbeiten. Während der

1 73 BUGA-Tage vom 1 7. Apri l 201 9

bis zum 6. Oktober 201 9 werden

wir auf einer rund 1 000 Quadratme-

ter großen Fläche mit Gottesdiens-

ten, Andachten, Musik- und

Kulturveranstaltungen sowie weite-

ren Beiträgen die Themen Schöp-

fung und Ernährung für al le

Altersgruppen in vielfältiger Form

zum Ausdruck bringen. Auf einer

Bühne finden tägl ich spirituel le Im-

pulse und andere Veranstaltungen

statt. Unter Apfelbäumen, an einem

langen Tisch oder an einer großen

Wasserschale, können Menschen

Spuren Gottes entdecken.

Mit Ihrer ehrenamtl ichen Mitarbeit

geben Sie unserem ökumenischen

Beitrag ein Gesicht. Gemeinsam

werden wir aktuel le Fragen beant-

worten, Vertrautes und Neues für

al le Altersgruppen bieten.

Wir freuen uns, das Projekt „Kirche

auf der BUGA Heilbronn 201 9“ mit

Menschen gestalten zu können, die

Teil eines interessanten und nach-

haltigen Vorhabens sein möchten

und die an mehreren Tagen präsent

sind, gerne Gäste empfangen, Lust

auf Gespräche haben oder anpa-

cken können. Dazu sollten Sie Zeit

mitbringen: Wir planen zwei

Schichten pro Tag, von 9:30 Uhr bis

1 4:00 Uhr sowie 1 3:00 Uhr bis

1 7:30 Uhr. Freuen würden wir uns,

wenn Sie mindestens zwölf Schich-

ten übernehmen könnten.

Zur detai l l ierten Information sowie

zur Vorbereitung laden wir Sie ein,

an einem von zwei Informationsta-

gen (9:30 Uhr bis 1 3:00 Uhr) tei lzu-

nehmen: Samstag, 5. Mai 201 8

oder Samstag, 7. Jul i 201 8.

Weiteres finden Sie unter

www.kirche-buga201 9.de

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören!

Esther Sauer

Evang. Projektleitung

Tel. : 071 31 /991 01 -20

Mail : esther.sauer@elkw.de

Peter Seitz

Kath. Projektleitung

Tel. : 071 31 /20861 42

Mail : peter.seitz@drs.de
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